
... ffy Die einüeimischen Möben noch immer 
- voran bei 

S P I  
Ich habe meine Einrichtung zum Fabriciren 

Seiner Möbeln vergrößert und zwar mit be-
onderer Rücksicht auf meinem eigenen Re-
ail-Berkauf von 

Schlafzimmer • Garnituren, Secretairen, 
Etageren, EhiffonierenDamen.Schreibtischen 

mit Marmor- oder Holzplatten, 
in eingelegter wie in einfacher Arbeit, Alles 
nach neuesten Mustern und Entwürfen. Deß-
gleichen liefere ich auf Bestellung 

Schreibpulte und Office - M 
/,/-%er feinsten Art nach jedem Muster 

oviliar 
, , ,  v w  » » V ,  y .  „ . - , ' t e r .  A u ß e r  
'M meinen eigenen Fabrikaten führe ich die 
tz'tz größte Auswahl von importirten Möbeln, 
V I Welche nördlich von Minneapolis zu finden 
J ist; ebenso 
H Carpets, 
/ i tie ich so billig wie irgend Jemand offerire. 
yV< in b habe ich Nähmaschinen und Schulzim« 
Um .»er.Ausstattunflen stets auf Lager. 

W, Ferner führe ich, nördlich von Minneapo-
W^'s,zdie größte und vollständigste Auswahl 
11 f >.r bei Begräbnissen zur Verwendung tom-
•V-'if'i itvben Artikel und widme der 
")t Leichenbestattung 
<m e'ne besondere Aufmerksamkeit. Mein Lei-
H'-N enwagen steht stets zum Gebrauch bereit, 
i&; xib ich besorge, wenn gewünscht,Bearäbmsse 
' V>ue besondere Vergütung. 

Mein Waarenlager befindet sich an St. 
. :rmaiu-Straße und wird durch eine rothe 

*' V ttstätte markirt, Die Fabrik befindet sich 
> A ^r dem Waarenlager. 

D .  H . S p i  c e r .  
; St. Cloud Minn. 

er Brick, 
•udge of Probate. 

Jos. E. Meyer, 
Clerk of Protittie, 

rick & Meyer. 

•H,' 

bf 

& 

! aenten für 9 der bedeutendsten Fe'»e? 
\ • stcherungs - Gesellschaften und für die 
' rmania" Lebens - Versicherungs - Gesell-

Massage-Scheine zur Reife von und nach 
. mburg, Bremen, Antwerpen und andere 

fen nno Inland Plätzen Europa'?. 
Geld verborgt auf Hypotheken. Vollme 
t, Kaufbriefe und sonstige Dokumente a 

: fertigt und beglaubigt. 
40 cultivirte Farmen, in Stearns, Bento», 

Morrison und Otter Tail Cöuuty zu Verla 
, 'N, zu Preisen von 1500.00 bis zu $8000.0 
aiiäufe von Ländereien der Minnesota CeG 
:ol, Hostings & D«kata Bahn, werden durch 
n§ besorgt. 
Wrtithf/tüo in St. Cloud und in SG 
VUwJ/lUpi. St. Cloud werden zu a»> 
«hmbaren Bedingungen verkauft. 

Office int Cowt^attl 144N« 
;t. Cloud, -> MiM» 

Bertus Müller, 
St. Cloud, • - MinneM». 

Händler in 
reinen Weinen, Liqnören u. Cigarreu 
Mit diesem Geschäft steht ein Saloon in SS es» 
bindnng, in welchem stets ein frisches Gl« 
Bier verabreicht wird. 

B. Müller. 

ß Pianos, Orgeln 
, nnd kleinere Instrumente aller Art. Ei 
! vollständige Auswahl der versch ebenen Sor 

' ten, wie Esteh{ Story & Camp, Western Cot 
tage, und (Smith American. Preise von $6$ 
§1* Das vollständigste Lager vo? 
Musiekalien westlich von Minneapolis. ttdi 
geneigten Zuspruch bittet A. F. H u b e r 
48 St. Cloud, Minn 

Uner«mchsene?md Kinder. 
Wer röthet de» Sintern fcie Wange» s» Itta, 
ttvtejl f« vom Fieber, und scheiltt Schlaf? 

ga«»tta. 

Wenn mürrisch die BabieS sich wilzm und förei'R, 
kann fit i»«il itoüt und SQÄroera befrei'n > 

Sastsria. 

Verstopfung. LerdsnungSnsth heilt «6 i» Ru, 
Ertlltuua und fa««n SKaae» baitt : 

• • —Bott«. 
»irf M»r»hii»«S^r»v «ndTaft»»»O«l fsri, 

Mitsanimt Pareaorik. und stets sei demHort: 
Heil 6w»»ri»l 

' eignet sich fit Sind« so gut, daß ich 
«8 empfehle als vorzüglicher rote all« mir bekannte» 
Arzneien."—H. Sl. Archer. II. B., 111 So. Oxford 
et., S3weH|H,«. g. 

fütilbtWW*»] 

Bran»wu«den, Q5*«awwee «. f. w. 
I #1* (l|«lü(N MMNJMIWIW. 

Deutsche 
Kauch. 

Schnupf-
Tabake 

Baltimore, Mi. 

Die beliebtesten Sorten sind Z 

Merkur, Mo. D, 
Grüner Portorieo, 

Siegel «anafterSio.S, 
SiegefGamtfterS^p.Q. 

Ks« SchmchftAb«?: 

* «rtlwr Stoma*. 
SR« «cht« darauf, daß,«» « Packe« tat Harnes I* 

Zu haben in jedem wohl-

geführten Tabaksladen. 

Haus itnb 

Lagerbier - Saloon 
— von — 

Theo. Johnson. 
hinter dem Courthau« (früher Saloon „Rum ©rüt 
verbunden mit ausgezeichneter Kegelbahn, 

Jeden Morgen Zrei - Lunch? 20—lj 

W A L L  P A P E R !  

, V 

tu 
V-

Tapete« 
—und 

'M-

^ in der Buchhandlsns »»» — 

Wm. L. Rosenberger. 
^ ! Soeben habe ich 20,000 Rollen Tapeten erhalten, 

zM Preise von 12^ Cts. bis A4.00 die Rolle. 
Dies ist das eleganteste Lager und die größte Aus-

wähl von Tapeten, die jemals nördlich von Minneapolis 
ausgestellt sind. ' ^ . 
|| Die Auswahl ist erfolgt durch Herrn Mayhew, einem 
Mann von 3 0jäh riger Erfahrung und der auch 
auf Verlangen das Tapeziren besorgt. , '; \ 1 y 
: .'/Man komme und besichtige einmal dieses große Lager, bevor 
man kaust. Ich bin überzeugt, Jedermann zufrieden stellen zu 
können.'^«<*?•, ** . . f - '' . 

& 

Wm. L. Rosenberger. 
V . 

a p et e n J 

H e i l k r ä f t e  d e r  S t e i n k o h l e  
Ein englischer Arzt, Dr. Dyes, will die 
merkwürdige Entdeckung gemocht haben, 
daß die Steinkohle eine gewisse Heilkraft 
besitzt, und hat er über diesen Gegen-
stand eine besondere Broschüre veröffent-
licht. Nach Dr. Dyes ist die Stein-
kohle besonders heilsam bei Wurmkrank-
heiten der Kinder, bei Magenkrampf 
und Rerdauungsbeschwerden, bei Bleich-
sucht, wo die Steinkohle das Eisen er-
setzt und besser vertragen wird, als die-
ses,beiMilzanschwellungen beiWechselsie-
bern, beiSkrophel und bei der englischen 
Krankheit. Dr. Dyes gibt die Stein-
kohle fein gepulvert in Zwetschenlatwer-
ge in kleinen Gaben von 3 — 4 Gran 
täglich. Er glaubt, daß sie auch die 
Mineralwasser ersetzen könne. Die 
Steinkohle enthält in ihrer Zusammen-
setzung Kali, Eisenoxyd, Humussäure, 
Schwefel, Schwefelsäure und Kohle, und 
es ist deshalb nicht unwahrscheinlich, 
daß sie eine bedeutende Wirkung auf 
den menschlichen Organismus auszu-
üben vermag. 

E i n e  g u t e  u n d  h a l t b a r e L a -
beffenzzurKäsebereitung wird 
hergestellt indem man 6 Unzen frischen 
Labmagen mit 6 Unzen Salz und 1 Pint 
Traubenwein mischt, nach einigen Stun-
den 2 Unzen Alkohol hinzugiebt, einen 
Tag bei mittlerer Wärme stehen läßt und 
dann filtnrt. 1 Theil Essenz bringt 200 
Theile Milch zum Gerinneu. 

Für gewöhnliches Lab weicht man ent-
weder den Magen *4 Stunden in einer 
starken Salzlösung (Salzwasser) ein, wo­
von sodann ein Theelöffelvoll auf die 
Milch von 10 Kühen genügt, oder es 
wird ein Streifen abgeschnitten, in lau-
warmem Wasser eingeweicht und der 
Milch bei 86 bis 95 Grad Fahrenheit 
l beigemischt EinQuadratzoll Lab bringt 
80 Quart Milch zum Gerinnen. ' » 

Das Kalb, wovon das Lab (rennet) 
genommen wird, sollte nicht über sechs 
Wochen alt sein. Der Magen, wie er 
vom geschlachteten Kalb kommt, wird in 
irischem Wasser abgespült und dann durch 
Einsalzen, Trocknen oder Räuchern vor 
Faulniß bewahrt. Der Magen läßt sich 
auch wie bereits gesagt, im frischen Zu-
itande benutzen. Zu diesem Ende zer-
schneide ich ihn in Streifen, bringe ihn in 
zwei Quart-Flascheu oder Obst Kannen, 
in jede gleich diel. Gieße Waffer hinzu 
und verschließe wohl. Dann stelle i ch die 
zwei Kannen oder Flaschen an einen war­
men Ort. Sobald sich der Magen in 
dem Gefäß zu heben anfängt, ist er fertig 
zumGebrauche. (Weltbote v. Meutown.) 

S a l z  a u f  D ü n g e r h a u f e n .  
Ein ackerbaulicher Forscher hat gefunden, 
das Salz, auf deu Düngerhaufen ge-
streut, ein vortreffliches ErhaltungSmit-
tel ist. Bei warmen Wetter, sagt er, 
zieht es Feuchtigkeit an und verhindert 
die übermäßige Erhitzung und Austrock-
nung des Düngers durch tote Gährung. 
Im Winter verhütet es das Gefrieren 
desselben, und zu jeder Zeit macht eS den 
Dünger leichter lösbar. 

W o l l s t o f f e  r e g  e n d i  c h t  z u  
machen. Seit lange her wurden wol-
leite Stoffe durch Verwendung von Sit 
lautt ziemlich regenfest gemacht. Für 
den gleichen Zweck räth nun Payen fol­
gendes Mittel an, welches sehr einfach 
und wohlfeil und im Stande ist, jedwede 
Art von Gewebe gegen Wasser undurch-
dringlich zu machen. Nach dieser Bor-
schrift nimmt man zwei Pfund Alaun 
und löst denselben in 64 Pfund Wasser 
auf ; andererseits verfährt man ebenso 
mit zwei Pfund Bleiessig in dem nanz-
lichen Quantum Wasser; beide Flüssig-
leiten werden vermischt und man erhält 
dadurch einen Niederschlag in Pulver-
form, welcher schwefelsaures Blewxy ist. 
Die essigsaure Thonerde enthaltende 
Flüssigkeit wird behutsam abgegossen 
und in ihr werden jeneStosse eingeweicht 
welche man undurchdringlich zu machen 
wünscht; nachdem alsdann der Stoff 
einigemal mit den Händen geknetet wor-
den, wird er an freier Luft getrocknet. 
Um Ledersohlen Wasserdicht zu machen, 
thut man — nach dem „Oest Landw.-
Wochbl." — in emen glasirten Topf ei 
nett geringen Theil Theer und etwas in 
dünne Scheiben geschnittenen Gummi-
Elasticum, welche man vorher in Dam-
psen von kochendem Wasser aufgeweicht 
hat. Nun setzt man den Topf an ein 
gelindes Feuer und rührt mit einem.höl-

zerrten Löffel die Mischung tüchtig um, 
wobei Acht gegeben werden muß, daß 
der Theer nicht überläuft. Sobald al-
ler Gummi vollständig aufgelöst ist, 
trägt man die Messe mit Hülfe eines 
Pinsels auf die Sohlen auf, bis eine et­
wa messerrückendicke Schicht entstanden 
ist. _ • 

A l c o h o l a u s  K a s t a n i e n . ' M a n  
soll aus der gewöhnlichen Roßkastanie ei-
nen Alcohol vorzüglichster Qualität her-
stellen können, wenn man die Früchte 
trocknet, enthülst und dann mit Wasser 
abkocht. Diese wässerige Lösung enthält 
Zucker' Die gekochten Früchte werden 
dann zerquetscht und mit dem Absude der 
Gährung überlassen. 100 Liter Kastan­
ien ergeben gegen 8 Liter Alkohol. Die 
Rückstände eignen sich zu Viehfutter und 
zu Dungzwecken. 

A*. 

C o r y d o n ,  I o w a .  D e r  
Herauszeber der „Times" in Corydon, 
Iowa, Herr T. M. Casad, sagt, daß 
seine kleine Tochter sich den Fuß ver-
brannt habe. Eine einmalige Anwen-
dung des magischen Schmerzenstillers 
St. Jakobs Oel entfernte die Schmer-
zen und heilte sie vollständig, ohne eine 
Narbe zu hinterlassen. Er selbst wurde 
nach zwei Einreibungen von quälenden 
Schmerzen in der Seite befreit. 

Die zweitgrößte Einnahmequel-
le der V. St. Regierung entspringt aus 
der Produktion und Fabrikation vonTa-
bak. Blackwell's Durham Tabak-Gesell-
schaft zu Durham, N. C., rühmen sich, 
die bedeutendsten Tabaks-Fabrikanten 
der Welt zu sein. Blackwell's Genuine 
Bull Durham Rauchtabak hat bereits 
einen zubegründeten Ruf erlangt, sodaß 
es unserseits einer Erläuterung nicht be-
darf. In einer anderen Spalte werden 
>ie Leser die neue Anzeige der Gesell-
chaft finden, welche alle Liebhaber eines 
feinen Krauts interefsiren wird. Die 
Compagnie übertreibt nicht, wenn sie 
agt, daß sie $11,950.00 baar für den 

obigen Zweck zahlen. Raucher verbin 
den das Nützliche mit dem Angenehmen, 
wenn sie diese Anzeige lesen. 

v«rSnd«rn da« Blut gänzlich In kürzester Zeit und cu> 
rftt Sopiweh, Ltserbeschwerden und Nierentrankbei^ 
Segen Äteueuti anlbeiten find fie unübertrefflich. 
DiefePillen find .uSPfianzenstoffenhergestellt und fön 
nen der fchw«ck«en Frau »der dem schmächtigste« 
Kinde mit dem besten Resultat eingegeben werden. 
25 CentS per Schachtel; S Schachteln für El.00. Bei 
allen Apothekern zu haben. A. H. Jenks. 

alleiniger Berfertiger 
Detroit» Mich. 

ffüt ®ro6»ii*b »lein-Berkanf stets vorrSthig bei 
®. tt. Waller. Apotheker,St. GermainStr. St. Cloud, 
Minn. ? 23— 

DR. KERMOTT'S 

Pills 

• 
Deutscher 

etablirt in Evans 

St. Germain-Straße, 

Gebäude ; 

St. Cloud, Miau 

fyitt ijatmtw 

j Als deutsche Hebkmms 
j kann sich die Unterzeichnete bestens ein-
jpfehlen, zumal sie die Prüfung für &i;jc3 
Fach in Deutschland bestanden hat. 

Desgleichen wird Schröpfen, Jurpsen 
2C. zu jeder Zeit prompt und gut ausge­
führt. 

M r s .  I  o  s  e  f  i  n  e  R i e c h  m  a  n  i ; .  
im Saloon des Hrn. Isidor Schneider 
Up Stairs. St. Germain Straße. Gm 

Bei Medved 6 Kiewel, Eold Sprinzs, 
kauft man die besten Champion Schnur-
binder, McCherry Säemaschinen, Alt-
man & Taylor Dresch- und Dampfma-
schinen, Thomas Heurechen sowie alle 
anderen landwirtschaftlichen Geräthe. 

,E. S. HilVs 
P h o t o g r a p b  -  G  a  1  

Washington 'Ji'vcituc, 

zwischen St. Germain- und ßafv 

St. Cloud. Minilesota. 

L e v 

.-f titipt 

" c r i N r i o ^ T  

Täglich frisches Weizen- UUd 9!og< 

Alle Sorten „Cakes" wie Butter,- Zucker- und Houig-Cakes, Giuger,- Spice- uud 
Fruit-Cakes; Lemon- und Ginger-Snaps, Pies. Pfirsiche, Aepfel, Lemons und Orangen. 

Die größte Auswahl in feinem Zuckergebäck zu Wholesale und Retail. Pfeifen, Ta 
bak und feinen Groccries, :c., zc. TT^ -p np 

' ̂ -^Waaren werden nach jeden Theil der) y JTUli. 
Stadt geliefert. j St. Clond, Minn. 19-

Achtung! 
Die neue Apotheke 
ist verlegt nach MeElure's & «earle'S Block an der Washington Avenue 

und ist für das Publikum bei Tag und Nacht geöffnet. Ein deutscher Geschäfts-

führet ist besonders angestellt. 

G. C. Waller, 
St. Cloud, Minnesota. 

Bah« Ambrofitsch. 
— verfertigt— > > 

Monumental-Arbeiten. Kirchen-Altäre und Verzierungen aller Art prompt und zu fein 
niedrigen Preisen. Bildhauerei und Modelliren eine Spezialität. 
^ I o h u A mb r o si t s ch, Nachfolger von Ambrositsch, Kuhar & Schmidt. 
St. Cloud, » - - - Winn 

Eharles S chmidt. 
Monumental-Arbeiter, 
iefert prompt und billig, Grabsteine aller Art. somit Denkmäler, und Monumente Alle 
Arbeiten werden garantirt. Sprechen Sie vor. Werkstätte drei Thüren westlich von 
der katholischen Kirche. €T*tl Schmidt. 4-

lond, * • * -St. Cl 

Passage-Scheine 
zur Reise von und nach Hamburg, Bremeu, 
Antwerpen und anderen väfen und Jnlo»K 
Plätzen Europa'?, mittelst der »er und Bremer Post.Dampfschiffe 

ted Star», ttmerieait» und (tttü 

Geld verborgt auf Hypotheken. 
Sollmachten, Kaufbriefe und sonstige D»' 

wmente ausgefertigt und beglaubigt durch 

Aph» 3app. 
St. Cloud. Minn. 

Aorllöeutseker KlogS. 

'  B a l t i m o r e ?  L i n i e .  
Regelmäßige Passagierbeförderung zwifche« 

Bremen tmd Battimsre 

Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 
" " Baltimore jeden Donnerstag 

Einwandern nach dem Westen ist die 6» 

geschützt—bei Ankunft 
vom Dampfer in die bereitstehenden. Eise» 
bahnwagm steigen.— r . . 

Die Norddeutschen Lloyd-Dampfer brach-
;en mehr als 

W9T1,250/000 

glücklich über den Atlantischen Oeean!! 
Wegen weiterer Auskunft wende man fich 

an " 
A. S ch i nvet ch e t & Co., GWeral-Agtti-

ten, No, 5 Süd Gay-Str.. Baltimore, Mo. 
Agenten: In St. Paul, German Ameri 

can Bank. 
A. Claussenms » Co. General Agenten für 

den.Westen, Chicago, IN. usw. 
In St. Cloud, Minn. I ö b n Z a p tz 

. B r u n e » .  

Minnsotar 

Eisengießerei, Pflug- u. Maschinenfavrif 
der 

Rosenberger Manufacluring CoSt. Clo r / 
0 

Unsere Etablissements sind jetzt ausgestattet mit den besten Maschinerien, 
webhalb wir im Stande sind, alle in unser Geschäft einschlagenden Artikel auf Bestellung si 

liefern. Besondere Aufmerksamkeit wird der Reparatur von Ackerbaugeräthschaf-' 
ten gewidmet. Zu jeder Zeit verfertigen wir 

alle Arten von Pflüge * 
von vorzüglicher Güte, unter Garantie der Brauchbarkeit in jeder Bodenart. Reparalu^'! 

an Pflügen werden prompt ausgeführt. 
N«r erfahrene Arbeiter sind in unserm Geschäft angestellt; und die uns aufgetro: 

Arbeiten werden prompt und iolid ausgeführt. 13 

— v o n —  
Handlung 

Gebrüder Rosenberger. 
Schlösser, Nägel, GlaS, Eisen, Stahl, Leder-und Gummi-Riemen (Beitino) 

landwirtschaftliche Geräthe u. s. w. " 

Koch- und Heizöfen, Blech- und Kupfer - Waareu. 
Blechschmied-Arbeiten und Reparaturen werden von Arbeitern erster Klasse besorg! 

GebrüderRosenberger, St. Cloud, Minnesoru 

und Theo. 

nlhe Royal Route"-
eiitege. Ct. P»«l. Min«»apoIiS uud Cm* 

und 
Di» Ehir«^« & «ordwestbah». 
»giere finden auf der Royal 

Route allen Luxus moderner Eisenbah-
nen, wie Palast-Speise Waggons, luxu-
riöje Rauchwaggons, Schlafwaggon, 
elegante Tag-und Nacht-Waggons für 
Passagiere, welcke nicht den Scylafwag-
gon benützen. Kein Wagenwechsel für 
irgend eine Klasse Passagiere zwischen 
Minneapolis, St. Paut und (^Lcago; 
auch kein Wagenwechsel zwiscyeu st. 
Paul unb Council Bluffs/mit duichfah-
renden Schlafwaggons nach Kansas 
City. Wünschen Sie die beste Reisebe-
quemlichkeit> so nehmen Sie stets Bil-
lete für die Royal Route. 
O. H Hilland, Gen'l. Traffic Manager 

T. W.Tea-dale Gen'l. Pass. W 
St. Paul. Mmn. 

( 

AI %' s 

Photographisches Atettev, 
neben dem neuen Drug-Store.-

St. Germai« Str. @t. r-

C|7K*1 
8IOUX|Eur^E 

«OWES 

FOR iLL CUMATB8, ALL 8OBL8, ALL CEO 

mWkJNSM 


